
Die Einwohner von Lari

VERPFLEGUNGSMÖGLICHKEITEN:

ÜBERNACHTUNGSMÖGLICHKEITEN:

In der festen Überzeugung, dass Sie 
den Aufenthalt in Lari genossen 
haben, bedanken wir uns bei Ihnen und 
hoffen auf ein Wiedersehen in Lari.

Die Freiwilligen der 
Kulturvereinigung „Il Castello".

Waschplätze
Unmittelbar ausserhalb des Ortes gelegen, 

sind sie integrierender Bestandteil einer 
raffinierten Wasserverwaltungs- und 
einsparungstechnik. Das schon seit den 60-ger 
Jahren zum Waschen der Wäsche verwendete 
Wasser stammt aus einer, mit derjenigen von 
Piazza Tommaseo stromaufwärts verbundene 
Zisterne am Fusse des Schlosses, welche 
ihrerseits mit jener im Hof des Schlosses 
verbunden ist. So ging das überschüssige 
Wasser nicht verloren sondern wurde für 
diesen Zweck, nämlich das Waschen, 
aufgespart.

Oratorium der
Madonna della Neve

Der Bau des Oratoriums 
Madonna della Neve, 
richtigerweise della Madonna di 
Valcella genannt, begann 1633 
und 1742 erfolgte die 
Restauration. Der Säulengang 
besteht aus zwei zentralen pseudo-
toskanischen Säulen und aus zwei seitlichen 
Säulen. Im Innern befindet sich ein 
Weihwasserbecken, das aus einem Kapitell der 
antiken Kirche von Sankt Bartholomäus aus 
Triano gewonnen wurde. Das Hauptaltar, 
materieller Ausdruck der Heiligen 
Dreifaltigkeit, ist ein Werk von Giovanni 
Battista Vaccà (1734), während der 
ausnehmend schöne Chor Giovanni Cremoni 
zu verdanken ist.
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Privatkapelle Curini-Galletti
Der heiligen Maria 
Magdalena gewidmet und 
direkt am Palast Curini-
Galletti angebaut, wurde sie 
vom Ingenieur Bombicci 
entworfen. In ihrem Innern werden drei 
goldene Rahmen aufbewahrt: Der erste, hinter 
dem Hauptaltar, beherbergt ein Freskogemälde 
von G.B. Tempesti (1729-1804). Die beiden 
anderen sind hingegen leer, denn der Künstler 
weigerte sich, innerhalb eines Rahmens zu 
malen.
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Parkplatz von Piazza XX Settembre - 35 
Parkplätze P2

Parkplatz von Piazza Caduti Divisione Aqui 
- 35 Parkplätze P1

Parkplatz von Via Sonnino - 30 Parkplätze + 
Bus P4

Parkplatz von Piazza Goffredo Santini - 15 
Parkplätze P3

Touristische Karte des 
mittelalterlichen Ortes Lari

….ist Dir gewidmet, der uns besucht, damit Du Dich 
zwischen den von Lari angebotenen Sehenswürdigkeiten 
zurechtfindest... Lass die Seele baumeln und spaziere in 
unserem kleinen und gemütlichen Ort.

Einen Katzensprung von Lari entfernt...

„Ich kam nach Lari und von 
seiner Burg aus zeigte ich ein 

weites Land, der Toskana 
schönste Aussicht"             

Oratorium der
Madonna del Carmine

Das Oratorium, dessen 
zentrales Bogenfeld von 
eleganten ionischen 
Säulen getragen wird, 
existierte bereits im 17. Jh., wurde aber, nach 
der Pestseuche von 1632, aus Dank neu 
errichtet. 1785 wurde es entweiht und es 
verschwanden zwei Gemälde von G.B. 
Tempesti, die den Altar schmückten. Diese 
wurden 1790 durch zwei den Gebr. Melani 
zugeschriebenen Gemälde ersetzt.
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Um alle Informationen bez. Lari, des Schlosses, der 
Treffen und der Veranstaltungen zu erhalten, besuchen 

Sie bitte unsere Homepage

www.castellodilari.it

KAFFEE IL CASTELLO”
Lari, Piazza Matteotti n.13 - Tel. 0587 686210 - 

„
dienstags geschlossen

RISTORANTE PIZZERIA IL GALLO”
Lari, via Belvedere n.1 - Tel. 0587 685233 - 

„
montags geschlossen

TRATTORIA MEI

Boschi di Lari, via delle Vigne, 24 - Tel. 0587686119 - mittwochs geschlossen

KAFFEE IL PONTE”
Lari, via Diaz n.19 - Tel. 0587 687021 - 

„
mittwochs geschlossen

WEINHANDLUNG IL VIOLINO ROSSO”
Lari, Piazza Tommaseo, n.10 - Tel. 0587 684084

„

„IL QUERCETO”
Lari, via Querceto - Tel/Fax 0587 685256

„IL FRUTTETO”
Lari, via Belvedere - Tel. 0587 687078 - Tel/Fax 0587 617046

Nur wenige Kilometer von Lari entfernt, freuen sich viele andere Einrichtungen darauf Sie zu empfangen 
und zu bewirten. Ein Verzeichnis (sowie zahlreiche andere Informationen) erhalten Sie bei den 

Fremdenverkehrbüros von Pisa (Tel. 050 929 777), von Lari (0587 685 515) oder auf der Homepage 
www.castellodilari.it
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Comune di Lari
Associazione Culturale

“Il Castello”
Vicari
Castello

dei
LARI (PI)

RESTAURANTS - PIZZERIE:

IMBISSE - BELEGTE BRÖTCHEN

AGRITURISMI:

Leopold II von Habsburg-Lothringen - 1847



Der Ort Lari

Kirche von Santa Maria
Assunta e San Leonardo

Im X. Jahrhundert existierte in Lari bereits eine 
Kirche. 1420 wurde sie erweitert. In den Jahren 
1682, 1811 und 1846-51 wurden verschiedene 
Restaurierungsarbeiten durchgeführt. Die 
Fundamente der Apsis zeugen noch von der 
ursprünglichen Struktur. Die 1910 neu 
durchgeführten Renovierungsarbei ten 
verwandelten die damals barocke Kirche in die 
jetzt neugotische. Im Innern wird die Madonna 
mit Kind von Andrea Della Robbia aufbewahrt, 
welche 1921 vom Schloss hierher gebracht 
wurde. Sie wurde 1524 vom Vikar Alessandro di 
Piero di Mariotto Segni dem florentinischen 
Künstler in Auftrag gegeben. In der linken 
Seitenkapelle befinden sich zwei Bilder, eines 
stellt die „Madonna del Rosario" dar und stammt 
aus einer guten florentinischen Schule des 
sechzehnten Jahrhunderts, das andere 
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Oratorium des SS. Sacramento
e della Misericordia

Im XVI Jh. befand sich hier der von einem 
Bogengang überdachte Friedhof. Im XVIII. Jh. 

wurde es in ein Oratorium 
umgewandelt. In dieser Kirche 
verrichtete die Compagnia del 
SS. Sacramento e San Rocco, 
deren schriftliche Zeugnisse 
s e i t  d e m  s e c h z e h n t e n  
Jah rhunde r t  vo r l i egen ,  
Wohltätigkeitsaufgaben. Im 
I n n e r n  b e f i n d e n  s i c h  
verschiedene Grab- und 
Gedenkta fe ln  aus  dem 
achtzehnten Jahrhundert, 
Weihwasserbecken aus dem 
sechzehnten Jahrhundert und 
i m  C h o r r a u m  e i n  
in teressantes  hö lzernes  
Chorgestühl.
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Castello dei Vicari
Der Hügel worauf das Schloss erbaut 

wurde, war bereits in etruskischer Zeit bewohnt. 
Die erste schriftliche Bezeugung von einem 
Schloss von Lari stammt aus dem Jahre 962. 
Ab 1230 begann die Familie Upezzinghi, eine 
gegen die Republik Pisa aufständische Familie, 
mit der Befestigung und suchte hier Schutz. 
Schauplatz von erbitterten Kämpfen im XIV. 
und XV. Jh. zwischen den Republiken von Pisa 
und Florenz, wurde es 1406 von den 
Florentinern erobert und zum Vikarssitz 
ernannt. 92 Wappen der Vikare schmücken die 
Wände des Kerkers, des Palazzo dei Cancellieri 
und des Palazzo dei Vicari. Im Innern befinden 
sich, nebst anderen Sälen, die Kerker, das 
Kel lergeschoss genannt 
„L'inferno", die Hölle, „La Sala 
del Tribunale", der Saal des 
Tribunals, und „La Sala dei 
Tormenti", der Saal der 
Qualen,  aufwendig mi t  
Fresken geschmückt.
Im Zentrum des Hofes befindet 
sich die „Cappella dello 
Sposalizio della Vergine" mit 
zehn charakter is t ischen 
Zellen, wo die Gefangenen 
hingeführt wurden um dem 
Gottesdienst beizuwohnen.

1

Porta Maremmana
A u c h  P o r t a  P i s a n a  

g e n a n n t ,  i s t  d e r  
eindruckvollste Eingang zum 
Dorf. Sie ist durch das 
Vorhandensein von zwei Toren 
charakterisiert. Auf diese Art 
und Weise konnten die 
Angreifer, hatten sie einmal die 
e r s t e  u n d  s c h w ä c h e r e  
Verteidigung bezwungen, 
leicht Ziel eines Angriffes 
werden.
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Vicolo Pagolo da Lari
Die eindrückliche Gasse, 

Pagolo da Lari gewidmet, 
Heeresführer, der sich 1529, 
während der Kriege zwischen 
der Republik Florenz und des 
kaiserlichen Heeres von Karl V, 
sich als Kommandant der 
Infanterietruppen unter dem Befehl von Luca 
degli Albizi, Kommissar der Stadt der Lilie 
(Florenz ) sich bewährte.
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 Porta Volterrana
Dieser ist der bequemste Zugang zum Ort 

Lari und demzufolge der meistgenutzte. Bis 
1780 war es mit einer Zugbrücke versehen, 
notwendig um den die Stadtmauern 
umgebende Trockengraben zu überschreiten. 
1780 wurde die Brücke abgebrochen um so 
dem Karrenverkehr, der die Waren nach Lari 
brachte, den Zugang zu erleichtern. Über dem 
Tor befand sich eine Inschrift, welche sich jetzt 
im Innern des Schlosshofes befindet, die 
lautete: „ Teodore Bonacursii Luce de Pittis V. 
1453" und „Lorenzo Bongianni 1453". Das 
heisst also, die Brücke wurde 1453 erbaut und 
Vikare waren anno dazumal die Pitti und die 
Bonaccorsi.
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Logge del Mercato
1559 ersuchten die Einwohner von Lari 
Herzog Cosimo I um die Erlaubnis, einen Platz 
mit Laubengang für die Abhaltung des 
wöchentlichen Marktes bauen zu dürfen. Der 
Laubengang wurde 1565 mit der Anbringung 
des Medici-Wappen fertig gestellt. 1625 wurde 
er mit Fresken geschmückt. Durch das 
Erdbeben von 1846 schwer beschädigt, wurde 
er von Grund auf neu erbaut, wobei der 
ursprüngliche Grundriss mit drei Bogen 
verändert wurde. Während des zwanzigjährigen 
faschistischen Regimes wurde über dem 
Laubengang das faschistische Parteigebäude 
errichtet, das heute den Sitzungssaal und die 
Archive der Nachvereinigung beherbergt.

Palazzo Leoli
und Hof

S e i t  B e g i n n  d e s  2 0 .  
J a h r h u n d e r t  S i t z  d e r  
Gemeinde, schriftlich erwähnt 
seit dem XVIII. Jh. als antikes 
befestigtes Turmhaus der 
Adelsfamilie Leoli. Im Innern 
e i n  H o f  m i t  w e i t e r  
Panoramasicht und Zisterne 
aus  dem sech zehn t en  
Jahrhunderts.
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Porta Fiorentina
I n t e g r i e r e n d e r  
B e s t a n d t e i l  d e s  
Verteidigungssystems von 
Lari, ihr natürlicher Bau, 
zwischen zwei hohen Wänden 

erleichterte die Kontrolle und die Verteidigung. 
Über dem Eingang, in der Mitte, befindet sich 
das Medici-Wappen, zu seiner Rechten jenes 
von Lari und zu seiner Linken das Wappen der 
Salviati. In der Marmorinschrift, angebracht um 
die Restrukturierungsarbeiten zu besiegeln, ist 
zu lesen: „Zur Zeit von Batista di Giano Salviati, 
heute XV. Februar 1534"
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Palazzo della Cancelleria
della Comunità

Im Jahre 1682 erweitert, war er der Sitz der 
Cancellaria della Comunità di Lari während des 
Königreichs der Toskana, bis Ende des 
neunzehnten Jahrhunderts Sitz der Gemeinde 
von Lari und schliesslich 1898 in eine Kaserne 
verwandelt. Im Innern kann man einen 
quadratischen Kreuzgang bewundern, auf 
dessen Seiten sich ein Bogengang mit drei 
Bögen mit Kreuzgewölbe reiht.
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„L'incoronazione della Vergine tra San Martino e 
Santa Bona". Letzteres wurde 1888 restauriert. 
Im Chorraum befinden sich zwei Statuen der 
„Annunciazione" von Andrea Francesco 
Guardi, welcher in der 2. Hälfte des XV. Jh. 
wirkte. Sehr wahrscheinlich geht die Erbauung 
des Glockenturmes auf das XIV. zurück. 1671 
wurde es als Turm neu errichtet und schliesslich 
1767 als Fiale, schlankes, spitzes gotisches 
Türmchen, vollendet.
Während der Gottesdienste bitte nicht eintreten

2

5

4

3

1

10

9 8

6

7

Prospekt erstellt von dem Kulturverband „Il Castello" - Piazza del Castello, 1 - 56035 Lari (PI) - www.castellodilari.it - info@castellodilari.it
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